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L8VS.

Telegramme .
-
s- Wie « , 30 . Sept . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Noustantinoprl : Die griechischen Kommissäre erhielten Wei¬
sung . ihre letzte Deklaration , daß Griechenland nur eine DiS -
kusfion auf Grundlage des 13 . Protokolls des Berliner
Kongresses occeptire , aufrechtzuhalten . Dagen haben sie die
von den Türken vorgeschlagene Fassung der Deklaration ,
daß Griechenland eS acceptire , die Grundlage des 13 . Pro - ,
tvkolls zu diskutircn , abzulehnen . — Der britische Botschas .
ter Layard wird am 10 . Oktober zurückerwartet .

-j- Rom . 30 . Sept . Baron v. Haymerle begab sich gestern
von Monza nach dem Bahnhose in Mailand , woselbst Cairrli
auf seiner Durchreise nach Caserta sich einfand . Beide hatten
daselbst eine längere Unterredung .

-f London , 30 . Sept . Das „ Reuter ' schr Bureau " mel¬
det aus Simla : Dakka wurde am 29 . d. ohne Widerstand
besetzt. In Kabul herrscht Ruhe . General Roberts hatte
gestern eine Unterredung mit dem Emir , welcher versprach ,
durch Stellung von Transportmitteln und Proviantvorräthen
Hilfe leisten zu wollen .

f Sonstarrtiuopel , 30 . Sept . Eine unter dem Borfitz
drS Sultans stattgeyabtr außerordentliche Kabinetsfitzung be-
rieth das Defizit des Budgets . Der Sultan hielt eine län¬
gere Rede , worin er hervorhob , er habe den befreundeten
Mächten versprochen , persönlich über die fiskalischen Refor¬
men zu wachen . Er wolle den Kredit des Reiches retten ,
sei gegen jedwede äußere und innere Anleihe und empfehle
vor allen Dingen die Entwickelung der inneren Hilfsmittel
des Landes .

-s- Rew -Vork , 30 . Sept . Der mexikanische Kongreß wurde
am 16 . September eröffnet . Die Botschaft des Präsiden¬
ten Porfirio Diaz bezeichnet die auswärtigen Beziehungen
als sehr freundliche . DaS volle Einvernehmen mit den
UuionSstaaten sei durch keine neuen Schwierigkeiten erschwert
worden . Die Finanzen hätten sich gebessert und in der
ganzen Republik herrsche Friede .

Deutschland
Karlsruhe , 1 . Okt . Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬

prinz des Deutschen Reichs und Seine Königliche Hoheit
der Prinz Wilhelm trafen Montag Abend gegen 7 Uhr , von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog , der Großher -
zogt « und dem Erbgroßherzog am Bahnhof empfangen , in
Baden ein nahmen sofort das Diner im Großherzoglichen
Schlosse und begaben sich mit Seiner Königlichen Hoheit
de« Großherzog von Sachsen am Abend zum Thce bei
Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin .

Gestern , als am Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin ,
empfing Allerhöchstdieselbe um 10 Uhr Vormittags die Kaiser¬
liche und die Großherzogliche Familie , sowie den Großherzog
von Sachsen zur Beglückwünschung . Wie seit vielen Jahren ,
wurde danu ein größerer Ausflug unternommen , von welchem
die Rückkehr erst Abends 9 Uhr erfolgte . Altbreisach war
da - Ziel und der Ausflug , welcher vom schönsten Wetter be¬
günstigt war » befriedigte Ihre Kaiserlichen Majestäten in je¬
der Beziehung . Montag Abend empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin den Feld -
» arschall Freiherr « von Manteuffel in besonderer Audienz .
Heute Nachmittag gedenkt Seine Königliche Hoheit der - Groß -

herzog von Sachsen zu Seiner Familie nach Biarritz abzu -
reisen .

Berli « , 30 . Sept . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
die folgende Verordnung betreffend die Uebertragung preußi¬
scher Rechtssachen auf das Reichsgericht vom 26 . Septem¬
ber 1879 :

Wir Wilhelm , von Götter Gnaden Deutscher Kaiser . König von
Preußen rc. verordnen im Namen des Reich » in Gemäßheit der §§ 8 ,
IS der EinsührungSgesetzeS zum GerichtrverfaffongS - Gesetze vom 27 .
Januar 1877 (Reichr -Gesetzblatt S . 77 ) nach erfolgter Zustimmung
de» BllndeSrath », war folgt :

8 1. Z « den bürgerlichen Rechwstreitigkeiten , welche nach den Ge¬
setzen de» Königreichs Preußen in erster Instanz znr Zuständigkeit der
Generalkowmisfionen und der die Stelle derselben vertretenden Sprnch -
kollegien gehören , oder ans welche da» preußische Gesetz vom IS . Mai
1851 betreffend da» Verfahren in den nach der GemeinheitStheilungS -
ordnung zu behandelnden Theilnogen und Ablösungen in den Lande »,
theilrn de» linken Rheinnserr Anwendnvg findet , wird die Gerichts¬
barkeit letzter Instanz , soweit dieselbe bisher dem königlichen Obertri¬
bunal zu Berlin zustand , dem Reichsgericht übertragen .

Z 2 . In den znr Zuständigkeit de» bei dem königlichen Oberlandes¬
gericht zu Berlin za bildenden Geheimen Jnstizrath » gehörigen bür -
gerlichea Rechtsstrcitigkeiten wird die Verhandlung und Entscheidung
über die Rechtsmittel der Revision und der Beschwerde gegen die von
dem Geheimen Justizrath al» OberlandeSgericht erlassenen Entschei¬
dungen dem Reich - gericht übertragen .

K S. Die Verhandlung und Entscheidung derjenigen am 1. Oktober
1879 anhängigen bürgerlichen RechtSstreitigkeiten , Konkurs - und Straf¬
sachen, welche nach den bisherigen Prozeßgesetzen von dem königlichen
Obertridunal zn Berlin zn erledigen gewesen wären , wird dem Reichs¬
gericht zngewieseu .

Urkundlich unter Unserer höchsteigenhändigen Unterschrift und bei -
gedrucktem kaiserlichen Jafiegel gegeben Baden -Baden , den 26 . Sep¬
tember 1879 .

<1,. 8.) Wilhelm . Otto Gras zu Stolberg .
Der Deutsche Kronprinz tritt direkt von Baden - Baden

aus die Reise nach Wien an , von wo er sich nach Venedig
zu seiner Gemahlin begibt . Die Kronprinzlichen Kinder
reisen , begleitet von dem Hofmarschall Grafen , Eulen bürg ,
am 5 . Oktober direkt nach Genua . Als ärztlicher Begleiter
der Kronprinzlichen Familie wird der Stabsarzt l) r . Schrä¬
der vom Kaiser Franz -Regiment genannt , dem ein dreimonat -
sicher Urlaub zu diesem Behuf rrtheilt ist.

Berlin , 30 . Sept . Bis jetzt bekannte Resultate der
Wahlmänner -Wahlen :

Köln . Stadt . 254 Klerikale , 242 Natianalliberale oder Fortschritt¬
liche. Trier . Stadt . 53 Nationilliberale oder Fortschr . , 34 Kleri¬
kale. M ü n st e r (Westfalen ). Stadt . 110 Klerikale , 31 National
liberale oder Fortschr . Münster . Landkreis . Stadt TSSfeld wählte
durchgehend » klerikal . Posen . Noch bisheriger ungefährer Schätzung
ist der Anrsall zu Gunsten der Fortschrittspartei . Danzig . Stadt .
296 Natianalliberale «der Fortschr . , 64 Konservative oder Ultrawon -
taae . Danzig . Landkreis . 60 Nationalliberale oder Fortschrittliche ,
20 Konservative oder Ultrawontane . 200 noch unbekannt . Barmen .
116 Freikonservativ « , 215 Natiouallibrrole oder Fortschr . Elber -
selb . Nationalliberale und Fortschritt !, stimmten fast durchweg
vereint , 155 Natisaalliberal » oder Fortschr ., 160 Freikonservative oder
Ultrawontane . Elbing . Aeußerft geringe Betheilignng . 113 Natio¬
nalliberale oder Fortschr ., 17 entschieden Konservative . Kassel . Die

Nationalliberalen haben nach vorläufiger Schätzung auf überwiegende
Majorität zu rechnen . Lrefeld . Boa den gewählten Wahiwänvera
fallen 121 für Griff,rdr , 107 für Rrichensperger stimmen . Stettin .
33 Konscrvarivr , 157 Naiivnallibcrale , 97 Fortschrittliche .

Kikl , 28 . Skpt . Nach einer Abwesenheit von vollen zwei
Jahren ist die gedeckte Korvette „Leipzig " , Kapitän zur See
Paschen , heute früh wohlbehalten in den hiesigen Hafen wie .
der eingelausen . Man kann mit vollem Recht sagen „ wohl -
behalten " , denn das Schiff hat das seltene Glück gehabt ,
während einer so langen Reise in schwierigen Gewässern von
keinem Unfall , keinem Schaden weder am Schiff noch an
der Maschine betroffen worden zu sein und nicht einen ein -
zigen Mann der Besatzung ob durch Tod oder durch Deser¬tion ringebüßt zu haben . Die „Leipzig " , nach demselbenneuen , hübschen Modell wie der noch mit dem Prinzen Hein¬
rich am Bord in den ostastatischen Gewässern befindliche
„ Prinz Adalbert " erbaut , nahm bekanntlich auch mir Theilan dem glücklicher Weise so friedlich verlaufenen Kriegszuge
gegen Nicaragua , wo das rasche Erscheinen von vier Schif¬
fen unserer Marine ( „ Elisabeth " , „ Leipzig "

, „ Ariadne " an
der einen , „ Medusa " an der andern Seite der Landenge )
genügte , um den deutschen Forderungen sofort Genüge zu
schaffen . — Der Prinz von Wales , welcher mit seiner Dacht
„ Osbvrne " die Reise nach Kopenhagen bereits fortgesetzt hat ,
benutzte seinen kurzen hiesigen Aufenthalt noch zu eingehen¬der Besichtigung des Ellerbecker Werftetabliffements und der
neu erbauten Kaserne der Werftdivision zu Gaarden unter
Führung des Stationschefs Admiral Kinderling .

Dem „ Berl . Tagebl . " wird von hier geschrieben : Der
Erbgroßherzog von Oldenburg leidet noch immer an
den Folgen einer inneren Verletzung des Kopfes , welche er
sich vor einigen Jahren in Berlin bei einem Sturz vom
Pferde zugezogen . Die Aerzte haben ihm diescrhalb einen
längeren Aufenthalt auf See angerathrn , und wird der Erb -
grvßhrrzog in Kurzem sich zu Wasser nach Italien begeben ,begleitet von seiner Gemahlin und wie es heißt auch von
seiner Schwägerin , der Prinzessin Marie der Niederlande .
Gegenwärtig befindet sich der Erbgroßherzog aus seiner .eige¬nen kleinen Dampfyacht auf der Fahrt von Neustadt in
Holstein nach Oldenburg , und zwar über Kiel urch den
Eiderkanal nach Tönning , dann von dort bis zur Weser¬
mündung durch die Nordsee , die Weser und Hunte hinauf
nach Oldenburg .

Frankfurt a . M . , 30 . Sept . Wahlmänner -Wahl . Ber¬
einigte Fortschritts - und demokratische Partei 260 , National ,liberale (Wahlverein ) 150 , Klerikale 5 . Die Landorte , soweitderen Resultate noch ousstehen , dürsten den Nationalliberalen
noch etwa 25 Wahlmänner zuführen .

-f Strafiburg , 30 . Sept . Nachdem der Oberpräfidentv . Möller gestern eine große Anzahl Abschiedsbesuche vonBeamten , Mitgliedern des LandeSausschuffeS , von dem Di¬rektorium der Kirche Augsburger Konfession sowie Notabel «des Landes empfangen und heute sich von seinen näherenBeamten verabschiedet hatte , reiste derselbe heute Mittag 1
Uhr 10 M . über Mainz und Frankfurt nach Kassel ab .Auf dem Bahnhofe waren der Gouverneur , General Schkopp ,die Generale Dauer und v . Ziemiatzky , sowie die Spitzender Civil , und Stadtbehörden versammelt . Bon diesen ver¬
abschiedete sich Hr . v . Möller in sehr herzlicher Weise . Damen

»4 BesstunAeu .
. Rawan von F . von Stengel .

(Fortsetzung ouS dem Haaptblatt Nr . 231 .)
Die Gräfin lachte : „Und dies glanbeo Sie ? Woher wollen Sie

«S denn wiffeo ? '

»Fron von Holdern soll e» gesagt haben !"

»Da bildet sich die gnte Holdern etwas ein . Nein , Benedict nnd
Carola Paffen doch nicht zusammen "

, bestritt Sascha die Sache , aber
tu einem Tone , dem man vor zu gut aohörte , daß sie selbst nicht
stanz überzengt war .

» Die Gegensätze ziehen sich weist an "
, meinte der Dollar .

» Selche nicht "
, beharrte Sascha .

Der Doktor ward ausmerksam — hatte Sascha am Ende ihre
früheren Ansprüche ans Benedict noch nicht aufgegeben und war dies
ein Grand ihre » Bruche » mit Erich Fernow ?

Er hätte gern mehr erfahren , allein sie wandte das Gespräch An¬
derem zu , und so erhob er sich noch einigen Minuten und sie hielt
ihn nicht zurück .

Al» die Portiere hinter ihm zugefallen war , athwete sie tief ans —
Wir hatte fie Alleinsein ersehnt I Wie dir Minuten sich dehnten , in
denen fie den Zwang de» Beobachtetseins empfand l Endlich war fie
frei , endlich weilte kein fremder Blick forschend auf ihr I

Dal schöne dunkelhaarige Mädchen ist nicht Erich '» Schwester l Und
er liebte « ohl da» Mädchen , wöhrend fie wähnte , ihn an fich gefesselt
zu haben . Er spielte ein falscher Spiel mit ihr — Soscha Heeren t
Cr hat ihre Gunst erschlichen , ihr geschmeichelt, Liebe geheuchelt , um
feinen Weg in der Welt zu machen , — am Ziele augelangt , hätte er
sich von ihr gewendet , wenn fie ihm nicht zuvorgekomwen wäre !
Darin lag ein Triumph , sein Plan war vereitelt ; nicht er hatte fie
verlassen , sondern fie ihn I « der e» ist ein schlechter Triumph . Jetzt ,da fie ihn verloren , weiß fie, « a» fie fich selbst gethan ; jetzt liebt fie

ihn wirklich , jetzt gäbe fie Alle - darum , ihn wieder zurückzobringen .
Jetzt endlich glaubt sie an Liebe. Sie denkt an ihn Tag und Nacht ,
fie sacht fich zn betäuben und kann doch nicht vergessen . Und er
spottete ihrer , thot er nach , vielleicht bei Der , welcher fie fich freund¬
lich näherte , weil eS seine Schwester . Und fie hat gesonnen und ge¬
dacht, ihn znkückzurnfen , ihn ans '» Neue zn fesseln , sei'- ans Kosten
ihres FranenstolzeS . Erst heute , noch in dem Augenblick , wo der
Sanitätirath rintrat , hat fie gewähnt , ein Motiv zu finden , da» ihn
zurückführeo mußte . Da hört fie höhnend da» Wort : Sie ist nicht
seine Schwester I War ist fie denn ? Seine Schwester nicht , wohl
aber seine Geliebte ! Sie fragt und forscht nicht , weder nach Grün¬
den , noch nach Beweisen , — seit wann fragt denn die Leidenschaft
nach solchen ? Sie haßt oder liebt . — Und Sascha haßt . Sie haßt
da» Mädchen mit dem glühenden Haffe ihrer leidenschaftlichen Na¬
tur — uar ein Gedanke beseelt fie : ihn dem Mädchen zn entreißen , !
Die zu verderben , die wagt , Pch ihr in den Weg zu stellen . Wenn §
ihn Sascha Heeren nicht besitzt, so soll kein anderes Weib ihn sein j
eigen nennen !

Sie ging mit raschen Schritten im Zimmer ans und nieder , wie
eine gefangene Löwin hinter dem eisernen Sitter . Ihre Finger zer -
rausten krampfhaft die goldenen Locken , ihre Wangen waren bald
bleich vor Erregung , bald jagte daS Blut mit Fieberschnelle durch
ihre Adern . Sie sann aus Rache an der kleinen Bajadere . Zuweilen
flog dann ein dämonischer Lächeln über ihre Züge ; die rastlose Phan¬
tasie gab ihr ein Mittel an , die Rache zn kühlen . — Aber die Aus¬
führung ! — Wir leben nicht im Zeitalter der Medicäer , wo schöne
Frauen mit einem Blameuboaqurt der Rivalin den Tod reichen .

Sie biß fich in die Lippen — nichts , gar nichts za finden , um da »
verhaßte Wesen zu z- rlreten l —

Aber warum ra « fie denn so ? Wer sagt , daß Erich Raphaele
liebt I Sie ist sein« Schwester l — Nein , nein ! — Wie ist '- wög - !
lich, daß er das Modell Bertom 'k Schwester nennt ? — Einer klaren I

Denkens war Soscha nicht fähig , sie hörte vur die Stimme der Lei¬
denschaft und diese forderte Rache , Rache an einem armen Wesen , dar
nicht einmal Mensch in ihren Auge » war , nur eine Sache , ein Mo¬dell l — Und diese Rache zu befriedigen , war fie ohnmächtig , fie, die
reiche , verwöhnte , stolze Gräfin Heeren , der noch nie ein Mansch un¬
erfüllt blieb .

Die Stunde verrann , die Kammerfrau kam zweimal an die Thüre ,ob die Frau Gräfin noch nicht Toilette wachen wollte .
» Gleich , gleich !" Aber st« kam nicht ; die Wanderung im Zimmer

fortsetzead , spannte Ke ihre Gedanken bir zur Folter und gönnte fichkeine Ruhe .
Jetzt erschien der Kammerdiener unter der Thür . Sascha blieb

stehen . Was will man schon wieder von ihr ; kann man fie denn
nicht in Ruhe lassen ?

„Seine Erlaucht Gras Hoheu -EllernsrlS l"
! „ Benedict l "

j Sie blicb einen Augenblick zögernd stehen. War ist er ihr jetzt ?
War wäre er ihr je gewesen ? Wa », wenn sie Erich nie gekannt ?

„ Der Graf ist willkommen I Ich bitte ihn , hier einzutreteo . "
Der Diener entfernte fich. Sascha trat an den Spiegel , mehr um

ihre Züge al » ihren Anzug io Ordnung zu bringen . Sie strich ihr
Haar von der Stirn , ordnete eine Locke, richtete eire zerknitterte
Schleife wieder auf und zog die Spitzen an ihrem Kleide zarecht .
Dann ging fie an den Schreibtisch und begann in den Papieren znordnen , all Benedict eiotrat .

Sie wandte fich um und ihm einige Schritte eutgegengeheud , sagt ,fie in ihrer gewohnten , gewinnenden Weise :
„Willkommen , Graf , hier in der Stadt . Gerade vorhin sprach ichmit Bnchnau von Ihnen ; ich schmeichle mir , Ihr erster Besuch giltwir . "

! „ So ist 'S, Gräfin Sascha , ich bin gestern Abend hier aagekommen! und habe noch Niemand gesehen"
, erwiderte Benedict . (Forts , folgt )



überreichten dem Scheidenden Blumensträuße . Heute Nach¬
mittag 3 Uhr ist Staatssekretär Herzog , von einer Anzahl
von Beamten empfangen , hier eingctroffen . Hr . v . Putt -
kamer ist gestern , 0, -. Mayr letzte Nacht , Hr . v . Pommer -
Esche heute Mittag angekommen . Der Statthalter , Feld¬
marschall v . Manteuffel , wird erst morgen erwartet .

f München , 30 . Sept . Abgeordnetenkammer . Die für
die ausgeschiedenen Abgeordneten Dürrschmidt , Stenglein ,
Hauck und Strößrnrruther eingetrerrnen bisherigen Ersatz¬
männer Eckardt , Bergmann , Kallenbach und Schneider wer¬
den als nunmehrige Abgeordnete vereidigt und die Austritts¬
gesuche Kraussold ' s , Merkel ' S und Horn

'S (extremer Ultra¬
montaner ) genehmigt . Der Finanzminister legt das Budget
für 1879/80 vor , den Entwurf des bcz. FinanzgesetzeS nebst
Motiven , die Generalbilanz pro 1877 und einen Gesetzent¬
wurf betreffend den Malzaufschlag , welcher die Aufhebung
von Mißständen bezüglich der Hefenfabrikation in der Pfalz
und einige erhebliche Erleichterungen deS Exportes von
Flaschenbier bezweckt. Das Defizit für 1879/80 wird auf
25 Millionen Mark veranschlagt . Der Minister hofft , durch
die neuen Zölle werde eine Entlastung von ca . 9 Millionen
herbeigeführt , wodurch das Defizit auf 16 Millionen reduzirt
werde . Durch den Malzaufschlag von einer Mark pro Hek¬
toliter Braumalz würden weitere 5 Millionen vom Defizit
abgehen , falls der Ausschlag bis 1 . November genehmigt
werde ; sollte derselbe jedoch erst am 1 . Juli 1830 eingeführt
werden , so könne das Defizit nur um 3 Millionen erleichtert
werden . Der Aufschlag würde pro Liter Bier V Pfennig
betragen . Die Vermehrung der direkten Steuern sei nicht
zu umgehen , doch würden die Steuerzuschläge nicht stationär
bleiben , da für die nächste Finanzperiode höhere Zolleinnah¬
men zu erwarten seien . Die bezüglichen Gesetzentwürfe wer¬
den der Kammer im Laufe eines Monats zugehen . — Nächste
Sitzung Donnerstag .

0 . München , 30 . Sept . Ein Komits der hier domizili -
renden Oesterreicher -Ungarn projektirt die Gründung eines
Oesterreichisch - ungarischen Vereins und hält drßhalb am 6 . Ok¬
tober d . I . zur Statutenberathung und VorstandschaftSwahl
eine Versammlung im Cass Lorenz dahier ab . — Für die
erledigte altkatholische Pfarrei Konstanz haben sich bei dem
Herrn Bischof Reinkens in Bonn mehr als 20 Geistliche
gemeldet , die derzeit noch in römisch - katholischen Diensten
stehen .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 29 . Sept . Der „ Allg . Ztg . " wird von hier ge -

schrieben : Es darf heute als sicher gelten , daß die Eröff¬
nungen . welche Fürst Bismarck hier gemacht , bedeutend mehr
als einen blosen Meistbegünstigungsvertrag , daß sie einen
eigentlichen Zvllvertrag mit privilegirter Stellung für die
beiden vertragschließenden Theile in ' s Auge gefaßt haben ,
und daß gerade Deutschland dazu die Initiative ergriffen ,
darf nicht Wunder nehmen . Die Finanz - und WirthschaftS -
politik , welche der deutsche Reichskanzler inaugurirt hat ,
kann nicht blos , sie muß hie und da die Interessen der Nach -
barstaaten und speziell Oesterreichs schwer bedrohen und eine
gewisse Gleichförmigkeit auch der materiellen Interessen ist
rin zu solides Bindemittel für eine dauernde politische Ge¬
meinsamkeit , als daß ein weit ausblickender Staatsmann sie
nicht als einen bedeutenden Faktor in seine Kombinationen
einbeziehen , als daß er nicht den lebhaften Wunsch hegen
sollte , internationalen Konflikten auch auf dem Verkehrsge¬
biete thunlichst vorzubeugen , Konflikten , deren Rückwirkung
auf die politischen Beziehungen nicht ausbleiben könnte .
Nichts lag dem Fürsten Bismarck also näher , als seiner
wirthschaftlichen Aktion eine diplomatische Unterlage zu geben,
und zumal dort , wo er eine enge politische Verbindung suchte,
diese Aktion mit thunlichster Schonung der fremden Interes¬
sen in Szene zu setzen , oder , wo ihr Auslaufen in eine
solche Verletzung nicht zu vermeiden , ihr wenigstens den
Stachel einer bösen Absicht zu nehmen . Wir wissen nicht ,
obgleich wir es glauben — denn Fürst Bismarck ist zu sehr
Realpolitiker , als daß er mit blosen allgemeinen Phrasen
nach Wien hätte gehen mögen — ob in den Eröffnungen
von deutscher Seite bereits bestimmte Grundlagen bestimmter
gegenseitiger Zugeständnisse gegeben find ; aber selbst wenn
sie nicht gegeben wären , so würde es doch von vornherein
höchst werthvoll sein , wenn beide Theile mit der Uebrrzeu -
gung in die Verhandlungen einträten , daß der andere Theil
den ehrlichen Willen mitbringe , die einschlagenden Verhält¬
nisse freundschaftlich zu würdigen .

Frankreich .
Paris , 30 . Sept . Von den gestrigen Legiti misten -

Banketten war dasjenige , welche- im Parke des Schlosses
Chambord , nicht unter freiem Himmel , sondern in einem
großen Zelte abgehalten wurde , das interessanteste . Dir
zwölfhundert Gedecke, welche den Gästen bereitet waren , stell¬
ten sich als unzulänglich heraus und mehrere hundert Per¬
sonen nahmen stehend an dem Festmahl Theil . Das Wetter
begünstigte die pittoreske Feier : das Schloß , ein Wunder¬
werk der Renaissance , der Park mit seine« herbstlich geröthe -
ten Banmschlage und die bunte Menge der allen Ständen
angehörigen Gäste , aus welcher fich wieder bretonische Bauers¬
leute in ihrer malerischen Landestracht abhoben , vereinigten
fich unter dem blauen Himmel der Touraine zu einem sehr
ansprechenden Bilde . Am Ehrenttsche saßen , um den Präsi¬
denten , Grafen ServillierS , geschaart , die Senatoren Ba -

ragnon und Herzog v. Riviöre , die Abgeordneten Bourgeois ,
Baudry d' Affon und Gras de Maille und au fünfzig Edel¬
leute der ersten Familien , unter ihnen auch ein Enkel deS
VertheidigerS Ludwig ' s XVl . , de Söze . Hr . v . ServillierS
brachte die Gesundheit des Prätendenten aus ; nach ihm spra¬
chen der Marquis v . Rancougne und in längerer Rede der
Senator Numa Baragnon . Der Letztere führte aus , daß
nur das angestammte Königthum die Prinzipien der Autorität
und Freiheit in den rechten Einklang zu bringen vermöge ;
nach einigen Ausfällen auf das herrschende Regime betonte
er weiter , auf den Brief des Hrn . Herve anspielend , daß im

Hause Frankreich noch heute dieselbe Einigkeit herrsche , wir
nach dem bekannten Schritte des Grafen von Paris vom
5 . August 1873 , und daß die kürzlich wieder von dritter
Seite auf das Tapet gebrachte Kandidatur des Don Carlos
auf die französische Thronfolge ein „ schlechter Witz " sei, schon
aus dem Grunde , daß man , um König von Frankreich zu
werden , vor Allem Franzose sein müsse .

Wenn wir , schloß Hr . Baragnon , rufen : Er lebe der König I s,
fordern wir Niemand zur Empörung aus . Wir läugneo nicht die
Existenz einer Republik , die un » nur allzu sehr in die Augen sticht
(Heiterkeit ). Wir sagen nur zn Frankreich : Wenn erst die von der
Vorsehung bestimmte Stunde geschlagen haben wird , da das Land zu «
Königlhum zurückkehrt , wird der König nicht erst zu erküren oder za
erfinden sein , sondern er ist vorhanden ; Bott hat ihn uns an dem
frohen Tage gegeben , dessen Wiederkehr wir heute feiern . In diesem
Sinne trink « ich aus die Größe und dar Wohlergehen unsere » theuern
Frankreichs !

In den Pariser Bankette « , deren jedes eine Gesellschaft
von 150 — 300 Personen vereinigte , führten den Vorsitz :
Graf Chareucey , Hr . Duhoux - d' Argicourt , Hr . v. Moracin ,
Baron Vaux - Tassilon , Marquis d' Auray , Hr . von la Mar -
tiniöre , Graf Chauvigne , Hr . Eugen du Houx und Hr .
Fauvage . In Montmartre ließ die Einwohnerschaft des
Viertels es sich nicht nehmen , unter den Fenstern des Bankett -
saaleS mit dröhnender Stimme die „ Marseillaise " abzufingen .
Dies war der einzige erwähnenSwerthe Zwischenfall ; die
Tischreden hatten sämmtlich den unfreiwillig platonischen
Charakter , dessen sich in Chambord Hr . Baragnon befleißigte .
In Bordeaux , Poitiers , Marseille , Perpignan , Niort , Bannes ,
Montauban und anderen Städten , wo ebenfalls Bankette
stattfanden , nahm die Kundgebung denselben ängstlich in -
offensiven Verlauf . Ueberall wurde von den Theilnehmern
folgende telegraphisch übermittelte Adresse an den Grafen
Chambord unterzeichnet :

Monseigneur I Am 1b , Juli diese- Jahre » waren wir vereint , den
Namenstag des König » zu feiern . Ein Rns der Treue und Hoff¬
nung entrang fich damals allen unseren Herzen und Sie geruhten ,
unsere Huldigungen mit erhabenem Wohlwollen entgegen zu nehmen .
Heute find wir , Monseigneur , zur Feier Ihres Geburtstages abermal -
versammelt urid wir können in dieser Stunde nicht vergessen , daß am
29 . September 1820 Henri Dieudonnö , Herzog von Bordeaux , als
da» Kind Frankreich » und ganz Europa '» begrüßt wurde . Gleichwohl
vermißt Frankreich noch dar Königthnm und vermißt Europa eben
deßhalb Frankreich . Wir find keine Politiker , sondern nur schlichte
Männer der Arbeit , welche auf die Stimme der Vernunft und de»
Patriotismus hören » nd von allen Anforderungen der Rettung der
Gesellschaft durchdrungen find ; wir erwarten den König , daß er den
schützenden Schild einer rechtmäßigen und wächtigkn SouvecSuetär
über Frankreich und über an » aurstrecke . Darum danken wir Ihne »,
Monseigneur , daß Sie die Angaben Derer , welche unabläsfig die
öffentliche Leichtgläubigkeit aoSzubeuten suchen , widerlegt und noch
einmal wiederholt haben , daß Sie in unserer Mitte sein werden , so¬
bald die „ Stunde Gotte » " geschlagen haben wird . Sie haben gesagt :
. Ich will e» ' und aus diese» blose Wort erbebte Frankreich . Wir
dulden , Monseigneur ; da» Vertrauen zieht fich zurück und die Arbeit
nimmt in dem Maße ab , als die Lasten zunehmen ; wir sehen such
unsere theuersten Freiheiten zu Grunde gehen und diese Schmach em¬
pört den Stolz unserer Gewissen und unsere Ehre al » Familenväter .
Aber in diesem täglichen Kampf « halten un » die Verheißungen de»
königlichen Erben de » heiligen Ludwig ausrecht ; denn er wird der
große Gericht - Herr seine » Volke » sein . Möge Gott unser Flehen er¬
hören und nn » endlich den Vater und König wiedergeben , der „ keinen
Feind kennt " und kein andere » Glück , alS da » Glück Frankreich »
wieder aaszurichtea hat " . Schon gehören unsere Herzen und Arme
ihm , v Sge er öder dieselben verfügen , wie über die seiner besten und
treuesten Unlerthanen .

Die republikanischen Blätter spotten über diese ganze
Kundgebung und nennen den gestrigen Tag die » journes äss
ionrolieltes " nach dem Vorgänge der yjcniroöe äos ällpes "

in den Zeiten Richelieu ' - , der »journes äes spsrons
" unter

Ludwig XII . und ähnlicher Gedenktage , an denen der kreißende
Berg eine lächerliche Maus gebar . Heute gaben übrigens
auch die Bonapartisten wieder ein Lebenszeichen . In
der Kirche Saint - Lambert in der Vorstadt Vangirard wurde
eine Messe für das Seelenheil des kaiserlichen Prinzen ge-
lesen , der , wie eS in der Einladung heißt , „ ruhmvoll in dem
Kapkrieg gefallen ist " . Für eine Adresse an die Kaiserin ,
die nach der Ceremonie aufgelegt wurde , fanden fich im
Ganzen nur 250 Unterschriften .

Ein offiziöser Brief , welchen daS „ Journal deS DebatS "

aus Wien erhält , betheuert auf ' s Neue , daß die Abmachungen
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen Andraffy
nach keiner Seite und insbesondere auch nicht für Frankreich
irgend etwas Bedrohliches enthielten . Darauf erwidert daS
„ Journal des Dsbats " wiederholt , daß eS dieser beruhigen¬
den Versicherungen gar nicht bedurft habe .

Der PauslaviSmn » , sagt daS Blatt , ist in zwei Theile geschnitten ,
die fich gegenseitig da» Gleichgewicht halten ; warum sollten wir Fran¬
zosen über diese Wendung un » beklagen oder beunruhigen ? Wir
wären im Gegentheil geneigt , sie sehr glücklich za finden . Si ^ ISSt
keine Frage , sondern hält alle offen . Wenn aber nach so viel Ueber -

raschnngea noch irgend etwa » nn » Wunder nehmen könnte , so wäre
et die Freude , die man in Pesth an den Tag legt . Wenn Oesterreich

wirklich eine slavische Macht sein wird , wa » witd dann an » dem vnga -

rischen Elemente werden ? Der DualiSmn » ist in seinem Prinzip
iödtlich getroffen worden und wir für unfern Theil erblicken auch
hierin allein den Grund de» « nerwartete » Rücktritt » de » Grafen An¬

draffy . Er weiß recht gut , wa » er gethan ha », wenn seine Landrleuie
noch nicht darüber klar geworden find . In Pesth freut man fich etwa »
naiv nnd in Wien etwa » vorzeitig . Oesterreich wird in dem Werke ,
do» e» unternommen hat , unaufhörlich aus Schwierigkeiten stoßen . ES
wir » dieselben , wie wir aufrichtig wünschen , überwinden , aber nur mit

unablässiger Anstrengung , die seine ganze Lebenskraft in Anspruch
nehmen wird . Sein Schwerpunkt , der schon in Wien sehr unsicher
ist , wirb immer mehr nach Osten rücken , nnd da» wird nicht ahn «
barte moralische oder materielle Stöße vor fich gehen . Deutschland
wird ihm wohlwollend und hilfreich zur Seite stehen . E » seil Da¬

rum ist aber Oesterreich noch nicht am Ende seiner Roth und seine

kriegerischen Fanfaren gegen RAHl -nd find zam Mindesten Lberslüsstg .
E » ist nicht nöthig , die Ereignisse heronSzusordern : k' stL viam io - ,
vsoieot . Aber noch einmal , nmrnm sollten wir für unfern Theil
nn » darum ängstigen ? Oesterreich versichert un » seiner guten Freund¬
schaft, wir versichern e» der uvserigea ; ihm liegt an un » , wie nn »
an ihm liegt . Wenn irgend ein Zwischenfall in Europa nn » ruhig
lassen konnte , war e» gewiß die Begegnung de » Fürsten Bikmarck und
de» Grasen Andraffy in Wien .

In dem heutigen Ministerrath verlas Hr . Waddington
den , wie es scheint, sehr umfangreichen Bericht , welchen Hr .
Teiflerenc de Bort über seine Unterredung mit dem Fürsten
Bismarck erstattet hat . „ Es ergibt sich aus diesem Doku -
ment, " sagt die „ Liberte " , „ daß unsere Beziehungen zum
Berliner Hofe das Gepräge der größten Herzlichkeit tragen ."
Die Angabe einiger Morgenblätter , daß Hr . Teiffereuc de
Bort in Paris eingetroffen sei, ist nicht richtig . Der fran¬
zösische Botschafter am Wiener Hofe ist wohl im Besitze
eines Urlaubs , hat aber von demselben bis jetzt noch keinen
Gebrauch gemacht .

Ueber die Unterredung , welche Fürst Bismarck in Men
mit dem türkischen Botschafter gehabt hat , wird d« r
„ Tewps " von seinem Wiener Korrespondenten telegraphisch
berichtet :

Der Fürst kam allein . Er kannte Edhem Pascha schon von Berlin
her und bemerkte ihm bei der Begrüßung er finde sein Aurschen
vortrefflich und vermvthe , daß der Botschafter stch in Wien bester be¬
hage , al » früher in Berlin . Edhew verhehlte nicht , daß die» der Fall
sei »nd daß die Besorgnisse , mit denen er hieher gegangen , fich glück¬
lich z- rftrent hätten . Dann besprach man die Lage der Türkei » nd
den Berliner Vertrag . Edhem gestand , daß der letztere , wie heftig er
auch von den Türken angegriffen » nd bemängelt worden sei, jetzt für
da» türkische Reich den letzten Rettungsanker dsrstelle . Hr . v. Bit »
marck äußerte sich über diese Auffassung sehr befriedigt und fügte
hinzu , Deutschland nehme an dem Schicksal der Türkei einen wärme¬
ren Antheil , a !» man habe glauben wollen , und wünsche ihr die Mög¬
lichkeit einer gedeihlichen Fortexisteaz zu sichern . Wa » den Berliner
Vertrag betreffe , so belheuerre der Fürst , daß Deutschland nnd Oester¬
reich über die gewiffeuhaste AsSführnng desselben wachen nnd jeden
von außen kommenden Versuch , dieselbe zu stören , mit Nachdruck
Niederhalten werden . Weiter sprach man « on Politik im Allgemeinen
und von Frankreich insbesondere . Hr . v Bikmarck sagte bei dieser
Gelegenheit , er schätze fich wahrhast glücklich, dir Loyalität der gegen¬
wärtigen Regi -rnng Frankreich » konstatiren zn können , er wußte die
Mäßigung nnd Einsicht der jetzt an der Spitze der Republ k stehen -
den Staatsmänner nicht genug zu rühmen . Diese Unterredung währte
eine halbe Stunde . Hr . v . Bismarck zeigte fich sehr gesprächig und
in der liebenswürdigsten Laune . „ Wir trennten un » Beide höchst be -
friedigt, " sagte mir Edhem - Pascha , „ der Fürst mit lächelnder Mime ,
ich von seinem Besuche geschmeichelt « nd entzückt . " Die Erklärungen ,
welche Savset -Pasch , den Botschaftern in Bezug aus da » Gerücht von
dem bevorstehenden Einrücken der Türken in Rnmelien abgegeben
bat , dürften mit dem Besuche de- Fürsten bei Edhem im Zusammen -

»hange stehen ; denn ich ersahre an » einer anderen Quelle , daß Deutsch - *
land dieser Idee nicht günstig ist .

Der „ Soleil " kann nach „ sicherer Quelle " die Meldung
der „ Times " von einer bevorstehenden Begegnung der Für¬
sten Gortschakoff und BiSmarck für ganz unbegründet
erklären . Fürst Gortschakoff werde erst Ende Oktober von
Baden - Baden , und zwar dann allerdings über Berlin nach
St . Petersburg zurückkehren , jedoch ohne stch in der deutschen
Hauptstadt irgendwie aufzuhalten . — Der neue Nuntius
des Papstes bei der französischen Republik . Msgr . Czacki ,ein Prälat von vornehmer polnischer Herkunft , dem der Ruf
eines sehr gewandten und verschlagenen Diplomaten voraus¬
geht , ist gestern hier eingetroffen und wird demnächst die
Geschäfte aus den Händen seines Vorgängers , deS zum Kar¬
dinal erhobenen Msgr . Meglia , übernehmen . — Der bonapar -
tistische „Ordre " meldet mit wichtiger Miene : Der Prinz Na¬
poleon ist letzten Donnerstag Abend in Turin eingetroffen .
Die Prinzessin Elotilde und ihre Kinder , sowie mehrere Staats¬
beamten erwarteten ihn auf dem Bahnhof . Er begab sich sofort
nach dem Schlosse Moncalieri , welches die Prinzessin bewohnt .
Der König Humbert befand fich schon Tags zuvor in la
Mandria bei Turin und der Herzog von Aosta traf am 25 .,
kurz nach dem Prinzen Napoleon , dort ein . Am 27 . fand
in dem königlichen Schlosse zu Turin ein großes Dejeuner
zu Ehren des Prinzen statt . Den Nachmittag verbrachte der
König dann in Moncalieri , wo er sich lange mit seinem
Schwager unterhielt . Am 28 . erwiderte der Prinz Napoleon
seinen Besuch in la Mandria . Heute sollte sich der König
nach Monza bei Mailand zurückbegcben . Auf seine Einla¬
dung wird der Prinz mit seiner Familie aus zwei Tage nach
Monza kommen und dann seine Söhne nach dem Pariser
Lyceum zurückgeleiten .

Rumänien
-j- Bukarest , 30 . Sept . Der Fürst von Bulgarien ist

heute Mittag auf dem Bahnhose von Cotroceni , wo der
Fürst Karl mit einer glänzenden Suite und sämwtliche Mi¬
nister zum Empfange erschienen waren , eingetroffen . Die
Begrüßung zwischen beiden Fürsten war eine äußerst herzliche .

Türkei .
Der türkische Ministerpräsident Aarifi Pascha hat an Aleko

Pascha , den Generalgouverneur , ein Schreiben gerichtet , worin
er an dem gegenwärtigen Regime in Ostrumelien eine herbe
Kritik übt .

. Da » ostrnmelische Gonvernement, " heißt e» darin unter Anderem ,
„ scheint stch znr Norm gemacht zn haben , die Bestimmungen de» vou
Sr . Majestät dem Sultan sanktionirtea argonischen Statut » in allen
jenen Fällen außer Acht zu taffen , in welchen da» exklusive Jatereffe
der bulgarischen Nationalität durch die Anwendung de» Grundgesetze »
eine Gefährdung erfahren könnte . Mit Staunen haben wir bemerkt ,
wie wenig den Intentionen ansere » Souverän » , dem alle Nationali¬
täten der Provinz gleich am Herzen liegen , 'Rechnung getragen wird .
Die Muhawedaner und Griechen find durch falschen Eifer and Un¬
gerechtigkeit in eine » »haltbare Lage gebracht worden . E » . Exc -llenz
werden wohl den Schwerz begreifen , von dem unser erhabener Sou¬
verän bei de: Betrachtung dieser Lage der Dinge in der autonomen

! Provinz seine» Reiche » ergriffen ist. E » kann nicht im Sinne der



Mächte gewesen s. io , und der Sultan könnt« e» niemal , dulden, daß
man alle Ostrumelien gewährten Rechte za Gunsten eine» einzigen,
wenn auch wichtigen Faktor » der Bevölkerung mit Beschlag belegte .«

Obschvn diese Sprache Sanft Pascha ' s an Klarheit nichts
zu wünschen übrig läßt , hielt man es doch am Bosporus
« » gezeigt , gleichzeitig eine muthmaßlich letzte Verwarnung an
die Adresse Aleko Pascha ' s im offiziellen „ Vakit " zu richten .
Die scharf pointirte Auslassung des ottomanischen Regierungs¬
organes deutet darauf hin , daß die Pforte entschlossen sei, die

Frage der Absetzung Aleko Pascha ' s auf die Tagesordnung der

europäischen Diplomatie zu setzen. UebrigenS scheint der Gene¬
ralgouverneur das Prävenire spielen zu wollen . Aus authen¬
tischer Quelle verlautet , daß derselbe an mehrere Vertreter
der Großmächte in Konstantinopel Schreibe « gerichtet hat ,
worin er über die ungeheuren Schwierigkeiten seiner Stellung
klagte und den Entschluß kundgab , letztere zu verlassen . —
Wie der „ Polit . Korresp . " aus Konstantinopel vom 26 .
September gemeldet wird , hat der (an Stelle des auf Reisen
befindlichen Botschafters Layard fungirende ) englische Ge -

-schäftSträger Mr . Malet der Pforte im Hinblick auf die '

Vorkommnisse in Ostrumelien die größte Vorsicht bei der ^
Rückbeförderung der wuhamedanifchen Flüchtlinge dahin em¬
pfohlen . Im Zusammenhänge mit der die muhamedanischen
Flüchtlinge betreffenden RepatriirungSfcage hat auf mehr¬
seitige Ansrage Savfet Pascha die Erklärung abgegeben , daß
die Pforte derzeit eine militärische Besetzung von Ostrumelien
nicht beabsichtige .

Badisck - Chronik .
Karlsruhe , 30. Sept . Ja den Räumen de» Lass Jfslar .d

fand gestern Abend , wie die „ B. LdSztg." berichtet , zur Ehren Otto
Dessoss 'S Tage keines SSlährigen Wirken» al» Kapellmeister eine
schöne Feier statt. Wohl 180 Theilnehmer , Beruf » genossen und Freunde ,
hatten sich dazu eingefundeu. Freiherr v . Plltlitz brachte dem Jubilar ,
Herr Oberregiffeur Fischer der Gemahlin desselben den FesteSgruß,
Herr Direl -or W-adt dar Hoch auf Seine SSnigl . Hoheit den Groß -
Herzog . Kompositionen Deffoff'S wurden von unseren ersten Ge-
sangeskräften vorgetrogen und auch dem Humor wurde sei» Recht in
Ton und Wort ; eine große Zahl Festgrüße liefen ein. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog geruhte an den Jubilar eia
huldvolle» Telegramm zu richten. Bi » zu später Stunde blieben die
Fepgenofsen vereint.

Heidelberg , 30. Sept . Während der vom 5.- 7 . Oktober hier
Pattfindenden 10. Genrralversammlnng de» Allgemeinen Deut¬
schen FrauttlvereinS werden, wie die „ Hdlg . Ztg ." meldet,
vier öfsentliche Versammlungen im großen Saale de » Museum » abge¬
halten « erden, wozu die Theilaahme Jedermann freisteht. In der 1.
Versammlung am Sonntag den 5 . Oktober, Abend» 6 Uhr , hält Fron
vr . Goldschmidt au» Leipzig einen Bortrog : Die Feauenfcage eine
Knltnrsrage . Am Montag , Nachm. 3 Uhr, wird Frl «. Marie Calm
vuS Kassel über die Berusrbildung der Frauen , Frau G . Guillaume ,
geb . Gräfin Schack, au» Genf über die Frauenbewegung in Frank -
reich sprechen . Aas der Tage»ordnung der 3 ., am Dienstag den 7. k.
M -, Morgens 9 Uhr, stattfindenden Versammlung stehen : Bortrog
van Frl , Aßmaan au» Hannover : die Nolhwendigkeit und die Gefah¬
ren weiblicher Fortbildung . Bortrag von Frau Morgenstern au»
Berlin : die wirthschastlichen Frauenwerke . Den letzten Vortrag hält
am gleichen Tage, Nachmittag» 3 Uhr , Frln . Auguste Schmidt au»
Leipzig über die Bestrebungen de» Allgemeinen Deutschen F . auen-
vereiti » im Gegensatz zu denen der Nihilisten. - An die Generalver¬
sammlung reiht fich am 7 . Oktober Abend» 8 Uhr ein Festessen an.

Au » dem Bleichthal , SO. Sept . Da » Bad Kirnhalden ,
«ine Stunde von Kenzingen entfernt , war , wie der . B .' eiSg . Zig .«

geschrieben wird, im Lause diese» Sommer » so stark besucht wie noch
nie . Außer der Umgegend waren besonder» Gäste an» Mannheim ,
Karlsruhe , Durlach , Frankenthal und Neustadt a . d. Hardt stark ver¬
treten , während Frribnrg nur wenig und da » Oberland fast gar keine
Kurgäste brachte . Letztere» mag seinen Grund darin haben , daß da»
Bad Sirnhalden mit seinen Mineralquellen , mit Dampf - und Douche-
bädern nur wenig bekannt iß. Der Kargäste waren e» in dieser Saison
sehr viele und Nichtbadgäste noch bedeutend wehr . Alle WirlhschaftS-
» ud Badräume waren besetzt bei einer billigen täglichen Pension von
S M . 50 Pf . bi» 4 M.

^ Bomvodeusee , 89 . Sept . Gestern fand im Rathhan »-
Saale zu St » ckach eine Versammlung der Bürgermeister de» dort, -
gen Amtsbezirk» statt, an welcher 28 Bürgermeister Theil nahmen , so¬
wie der Vorstand de» Großh . Amtsgericht», Hr . Amtsrichter Dorner ,
» nd der Vorstand de » Großh . Bezirksamt », Hr . Oberawtmana Llauß .
Hr . Amtsrichter Dorner « öffnete die Berathungen mit einem länge¬
re » , anschaulichen Bortrag über da» künftige Bericht » ver -
sahren , welche», so einfach und klar solche» auch in den neuen In -
stizgesetzen dargestellt sein mag , van dem bisher gewohnten « nd den
damit zusammenhängenden Formen und Verhältnissen gänzlich abweicht.
Insonderheit besprach der Vortragende die Zuständigkeit der Gerichte,
sodann den Gerichtsstand, da» Mahnverfahren , welche» bekanntlich nach
dem Inkrafttreten der Livilprozeß -Ordnnug eine große praktische Be¬
deutung « laugen wird, — ferner die Art und Weise der Zustellungen
und Ladungen, endlich die Zwaugrvollstreckangea in da» bewegliche und
da» unbewegliche Vermögen. Die deSfallfigen neuen Bestimmungen
wurden durch Beispiele an» der gerichtlichen Praxi » — unter jeweili-
ger Vergleichung mit dem seitherigen Verfahren — in geeigneter Weise
erläutert . — Hr. Oberamtmaan Llauß erörterte sodann »ie durch die
Änftizgesetze herbrigeführtrn Aenderangen im Polizet -Strasversahren , in¬
soweit die» die Dienpführnng der Bürgermeister berührt . Der Vor -
tragende besprach darauf die neue Gemeindeordunng bezüglich de»
Beizng» der Klasseasteuer- Pflichtigea zur Gemeiudeumlage und hin-
stchtlich der Wahlen b« Vertreter derselben behuf» Ausstellung de»
Voranschlag» mW zur Aawohuuug bei Versammlungen de» Bürger -
«uSschuffe», bezhw . der Gemeinden. Schließlich wurde die Frage ven -
tiltrt , in wieweit der Bürgnnutzen auch zur Umlage beigezogen wer¬
den könne . — Der rapide Aufschlag der Frachtpreis « in Nord¬
amerika hat die europäischen Getreitemärkte , namentlich die englischen» r>» französischen , in ungemeine Aufregung gebracht und die betreffen-
de« Preise in ungewohnt« Weise in die Höhe getrieben ; ans die Ve-
treidewärkte »er Seegegend blieb diese heftige Hanffebewegong nicht«hne Eindruck, die Nachfrage und anch die Preise wurden dadurch er-
heblich gesteigert , wenn gleich noch in keinem Verhältnisse zu dem an»-
tvüktrgea Aufschlag , dessen Höhe unerreicht blieb.

^ Konstanz , 30. Sept . Bor einigen Tagen verließ an » der
bisherige erste Vorstand de » hiesigen Gerichrrhof» , Herr Präsiden ,
Preßinori , um nach Karlsruhe überzvfiedeln. Gesundheitsrück¬
sichten harten ihn bestimmt . um seine Penponirnug nachznsnchen , die
ihm unter Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienste und unter
Verleihung de » Sterne » zum innehabenden Kom nandrnrkreuz de»
Zähring « Löwenorden» Allerhöchsten Ort » gewährt wurde. Zum
Abschiede rufen wir ihm noch in die Ferne ei» Lebewohl nach und
den Wunsch : wöge er in dem Kreise sein « hochgeschätzten Familie
froh und glücklich die Tage der Rohe genießen , die «r sich durch sein
lange» Berufsleben so wohl verdiente I Schon frühe war Hr . Pristi -
nari zu hohen Semtern berufen. Im Jahre 1848 trat er als Mir .i-
stcralrath in'» Justizministerium , im Jahre 1849 wurde er Vorsitzen¬
der Rath beim Hofgericht in Bruchsal und im Jahr 18SS Direktor
de» kathol . Obnk >rchrarathS . Von da kam er im Jahre 1880 al»
Präsident zum hiesigen Gerichtshöfe, welche Stelle er mithin nahezu
20 Jahre b,kleidete . Seine in allen diesen Stellungen bewiesene rast¬
lose, erfolgreiche Thätigkeit, sein umfassendes, gründliche» Wissen , sein
hervorragend « juristischer Scharffinn und sein rasche» , treffende» Ur-
theil haben ihm weithin unter seinen Beruflgenossen einen gefeiuten
Namen « worben. Und wo» ihn in sein « BerufSthSligkeit , wie im
Umgänge an- zeichnete , ein offener Sinn nnb ein « arme» Herz für
Recht und Humanität , haben Alle stet » bei ihm gesunden , denen e»
vergönnt war , in dienstlichen oder außerdienstlichen Verkehr mit ihm
zn treten . Wir leben glücklicher Weise in einem Lande, wo e» mühe-
nnd gefahrlos ist, sich zu solchen Grundsätzen zn bekennen und solche
Worte im Munde zu führen , aber schwer wird e» immer bleiben , ste
auch im Leben überall zn bethätigen. Er hat sie im Leben bethätigt,
ihm waren sie nicht blo» Wort« und Phrasen , sondern Seele und
Geist seine » Wirken». Mit hoher Befriedigung mag Hr . Presttnori
ans seine reiche und segenidolle BerufSthStigkeit znrückblicken . Ab«
er darf auch die feste Uebrrzeugnng mit fich nehmen , daß die Hoch¬
achtung und Verehrung , dir ihm während seine » Hiersein» stet» in
allen Kreisen der Bevölkerung gezollt wurde , ihm dauernd in der
Ferne werde erhalten bleiben . Möge auch er der Zeit fich stet» gerne
und sreuudlich erinnern , in der er in Konstanz bei un » weilte und
wirkteI

und beantragten eine Konfeienz auf den zweiten Oktober ,
während Savfet den vierten oder fünften Oktober Vorschlä¬
gen dürfte .

Briefkaste « .
r . in L. Schwören Sie nicht auf Kurszettel : eine groß - Zahl

Börsenkurse sind schwindelhaft « R - tnr . Heute vertonst der Börsen -
jobber ^ zu 210 an den Börsenjobber ö , morgen verkauft der ö za211 wieder an den L. ; so wird der Kar » künstlich hiu -nsgetrieben,
ohne daß rin ernstliche » Kaufgeschäft , eine K-Pitolcnlage « folgt ist .
Oester ist e» schon den Börsen gelungen, aas diese schwintelhafte
Weise da» Privatpublikam zn veranlassen, ihre Kapitalien in Papieren
anzulegen , die nach einiger Zeit auf ganz dieselbe Weise wieder künst -
lich im Werthe gedrückt wurde» . Wa» ist die Folge ? Daß jetzt da»
Prioatpubliknm mit schwindelhaften Börsenkursen nicht » wehr zn thun
hoben will und sein G -ld in Sparkassen und Hypotheken anlegt. Au»
allen Börsenberichten tönt gegenwärtig die Klage , daß keine Kapital¬
anlagen durch die Börse gemacht werden, und die Hossauuz wird an« ,
gesprochen, daß durch gehörig in die Höhe gehende (d. h . künstlich ge -
lriebene ) Korse dos Privatpnbüknw endlich durch die Gewinnsucht
wieder in da » SpeknUren fich hinein,iehea läßt. Diese Hoffnung der
Börsenberichte wird sich ab« schwerlich verwirkliche ! Hätten mir
uar einmal eine Bärserifleu« , wäre fi - auch nur - , per Mille , vom
Nominalbetrag und jede» angcfongene Lausend für voll gerechnet!
Da könnte man , wie beim Wechselßempel den Wechselnmsatz
jeden Tag kantroliren , für welchen Betrag Geschäfte an der Börse
gemacht wurden. Eme Börsensten« würde auch da » Börsenspiel ziemlich
verleiden, denn die Kosten de » Börsenstempel» — wenn ste auch nur ' ,
per Mille betrügen. « aS sür die reelle Kapitalanlage säst nicht in Be¬
tracht kommt — würden fich beim Börsenspiel so snwmiren , daß dt «
kostspielige Liebhaberei , wenn nicht ganz unschädlich gemacht , doch ge¬
waltig beschränkt würde. Und da» mit Fug und Recht .

Frankfurter Kürszettei .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 1 . Okt., die übrigen vom 30 . Sept . )

Slaakspaptere .
Vermischt « Nachrichte » .

— (Deutscher Schriftsteller - Lag .) Am 4 . , 5 . und
k . Oktober findet in Dresden der erste Schriftsteller - Tag
de» Allgemeinen deutschen Schriststeller - Verbün¬
de » statt , an dem die Betheiligung eine sehr große ist. Hanstgegen .
stände »er Tagesordnung sind : ein literarische» Schiedsgericht, die
Errichtung de» Syndikat » , durch welche» die BerbandSmitglieder un¬
entgeltlichen RechtSbeistand « halten sollen , und mehrere wichtige F --
nanzsragen de» nicht sehr alten, aber bereits sehr starken Verband «»,
d« die namhaften deutschen Schriftsteller zu seinen Mitgliedern zählt ,' Da » Dresdener Festkowitö bietet Alle » auf , um die drei Tage zu
festlichen zn gestalten . Die Spitzen der königlichen und städtischen
Behörden werden an dem Festbankett Theil nehmen, da» am 5 . Ok¬
tober auf dem Belvedere stattfindet. An den drei Abenden werden
für die Schriftsteller zu allen Theatern Bille !» grati » zur Verfügung
gestellt . Für den 6. Oktober ist ein Airüsiag nach Meißen ans einem
eigen» dazu gemieiheten Dampfer projeknrt , aus welchem die Schrift¬
steller die Gäste der Dresdener stad . Wir bemerken noch , daß den
Damen die Bctheiligung an allen Festlichkeiten gestattet und daß
überhaupt jeder Schriftsteller willkommen ist, auch wenn er nicht
Mitglied de » Allgemeinen deutschen Schriftsteller- VerbandeS sein sollte.

— Hamburg , 30 . Sept . Der „ Ewer "
, auf welchem die tele-

graphisch gemeldete Explosion staitsand, war mit 500 Zentnern Pulver
beladen ; eS scheint Böswilligkeit im Spiel zn sein . Da - Dampfboot
»Lourier " ist stark beschädigt , ebenso die Ga ' ser 'schen Fabriken . Viele
Häuser im Lanenbrnch' schen Schloßbczirk und in der Stadt wurden
abgedeckt und sonst verwüstet. Fenster stad anch in der Stadt nach
Tausenden gesprungen.

— Bern , 28. Sept . Ja Folge der großen Schneefalls find die
Postkurse üb « die Farca und die Oberalp schon jetzt eingestellt wor¬
den . Auch aus und am Gotthard liegt schon viel Schnee ; in Ander -
matt zwei Faß hoch und im Kanton Wallis bis Brieg herunter .

Nachschrtft .

f Berlin , 1 . Okt . Das „ Militär - Wochenblatt " meldet
die Ernennung des ContreadmiralS Bätsch zum Direktor in
der Admiralität .

-s- Straßburg , 1. Okt . Statthalter v . Mantmffel ist um
9 ^/s Uhr mit dem Schnellzug kommend hier eingetroffen ; er
wurde am Bahnhof empfangen vom Polizeidirektor Saldern
und Bürgermeister Back , bestieg alsbald den Wagen , besuchte
den General v. Fransecky , sowie den Staatssekretär Herzog ,
und fuhr alsdann in das Schloß .

-f Straßburg , 1 . Okt . Der Statthalter erließ folgende
Ansprache : Ich trete heute das Statthalter -Amt an , welches
Seine Majestät der Kaiser mir übertrug , und bitte Gott
um die Kraft , dasselbe zum Ruhme des Reichs und zum
Wähle Elsaß -Lothnngens zu üben .

-j- Augsburg , 1 . Okt . Der „ Allgem . Ztg ." wird aus
Baden telegraphirt : Den durch die Wiener Korrespondenz
der „Times " verbreiteten Gerüchten gegenüber , welche Gort -
schakoff nach Berlin zur Zusammenkunft mit Fürst Bismarck
reisen lassen , erfahren wir aus bester Quelle , daß Gortschakoff
keineswegs beabsichtigt , in nächster Zeit Baden zu verlassen ,
sondern bis Ende November hier zu verweilen gedenkt .

Deutsch!. 4»l,Reichs-Anleihe
Preußen 4' /, »/, Oblig. Thlr .
Badend »/, . fi

» 4*/, » Thlr .
- 4^ , » fi
- 4' I. , M.
. , ° '184Sfi

Bayern 4' /, -?, Obligat. fi
» 4»j, » fi
. 4°/, . M.

WürttemberOo/yÖbligat .

. d» , .
Nassem 4»/, Obligat .
Sr . Hessen 4< Obligat.
Sesterr. Kok- rente

98 - /, > Hesterr . Kilöerrente 59»/,101» , ^ Sesterr . Papierrent « 58»/,
fi. 100»/, ! Augarische chsldrente 82»/,

i Luxem- 4°/§Obi . i.Fr .ir88kr. 99 '
/,- ^ bürg 4°,, „ i.LHUa05kr . 99 -/ ,98 ' /, Rußland 5°/oOblig . ». 187V

960 , ! ^ ä 12. 88 '/.100 „ 5°/» da. », « 1871 87 '/,— Schweden 4' /, »/, bo. i- Lhlr . 100»/,98 Schweiz4' /,°/,BernStt »abl. 102 '/ ,101 '/, K .-Amertka K°/, Mond«
101 I88dr von 18« —

„ 5°/. dto . 1904r
( ' °/. »r v. 1864)

98' /. 3°/„ Spanische 15 ' /.70' /, Bolle ftcrqös. Rente —

Aktie » « nd Prioritäten .

Aeich - Sank 154»/,
Badische Varck 105
Deutsche Perekustmrk —
Sarmstädter Wank 135 ' /,
Sesterr . National ! ank 724
Hesterr . Arrdtt -Aktte » 231' /,
Rheinische ArcdUSapK 108 '/,
Denlsche tzfieklenvank 126
4' /r ' /° pfalj .Maxbahnb00fi 121-/,4°/oHeff - LndwigSbahnS50fl. 77»/,k ° i» dK. K « . Kt « t»rah « 232

, Kü » -^ »« üarde « 70
» 'L . Uordmestv . -A. 112'/,b"/Mud >Eisnb. st.LmLOOfi
5°/» Böhm. Westb^A. « 0 fi

Saltzter
b»/,Mähr .Krenzb.-Pr .i.S .
b°/^ SLHouWefi»^ Pr .i.Silb .
b°/. rttfaiM ..Pr .i.S . 1.« m.
5»/, dt». „ 2-Em.
5»), dt, .ste« rfr . 1873 „
5»k« d«. (Neumarkt-Riedi

165
127' /,

151
808' /,

62 '/,
83»,.
83' /,
82 -,.
80 '

/-
81 » ,

d"/,D »nau-Dran
S °/° Aranz -Iofes -Prior .
5"/, Kronpr. Rudolf-Prior ,

von 1867/68
b»/»Kronpr.Rud.-Pr .v. 1869
5s,öst.Zlrdwest«..P .t.S .
5°/, „ „ I-it. L.
b "/o Vorarlberg«
5°/,Ungor.Ostb ^-Prior .i.S .
5°/,Ungar .Nordostb .Prior .
b«/Mgar .« alk
b"/»Ungar. Eis.-Anl.
5"/,°str.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/- östr. « üd-Lomb^Pr .
b^ österr .StaatSb .-Pr .
3°/M « r .Sta,tSb .-Pr .
K' /Mien .-Pottcndorf-Pr .
3»/^ ivoni .Pr , re«. 0 , von ,
5"/, Rheinische Hypothekea-

barck-Pfandvriese Lhlr .
4' /,°/° , -
6»/, Pacific Lentral
6°/, Südl . Pac. Missouri

61' /.
83 ' /.

74 -/.

78 °/,
74 ' /,
63 ' /,
78»/.
65 ' ,
81 ' /,
88»,.
58 '/,

103

82 ' /.
50

101
108 -/,

97 ' .,

Aukehenskoose und Prämienanleihe .

3 '/, "/oPreuß.Pritm . lOOTHt. - -
' -Minden » 100-Tholrr -

Loose 130
Bayr . 4' /» Prämien -Uul. 131' /,
Badische 4°/« dt, . 129' /,

„ 3S-fi -Laasr — - -
Braunsch« . 20-Lhkr^Loch« 88 .80
Gkvßh. HesfischrSb̂ koj »

» Hins, EoOpe-sbmh-Gvnzeuhans. i 36. -

Oestr. 4°/-250fiLo,sc S .1854 —
, 5«/-500st.- „ ».1860 121 -/,
, lOO-fi -Loale v. 18S4 —

Ungar . StaatSloose 100 fi 18160
Raab- Graz« lOOTHlrLoos « 61 ' /,
Schwedische 10-Thlr -.ro, «« 51 .80
Finnländ« lo -rhlr ^ Lo^ e —
Meining« 7-fi -L»»se 25 .10
3 °/§Oldenb »rg« M -Lhlr ^ L. 125 ' /,

Wechselkurse, Kokd «nd Silk » .

London kOPfd.St . 2 -/o 204.10
Pari » 100 Krcs. 2 »/, 8055
Me « 100fi . östr .W . 4 '/.
Dtsconto . . > , l-I . 4 "/,
Holland . ! 0 -si .-St . Mk. 16.-

Ducaten . . . Mk. 9.61 —66
20 -Arancs -St . » 16.13 —17
Engl. Soo« eigns , 20L0 - 85
Russische Imperial . 16.69 —74
Dollars in Gold , 4L0 -—83

> Hendeaz r matter.
Berliner Porst . I - Okt. Kreditaktien 486. - , Staatsbah «

473 . - , Lombarden 148. — , Disc . Commandit — » Reichsbanl
— . Tendenz : fest

Men » Wörfe . 1 Okt. Kreditaktim 267.80, Lombarde» — — »
Anglobank 136 . 10, Napoleonsd'or 9 .31'/,. Tendenz : still .

» E - Wetter « Handelsnachrichlen t» der Weikage Kette 11 .

P Lyon , 1 . Okt . Ferry ist nach dem Departement der
Vogesen zurückgereist ; vor seiner Abreise erschien er aus dem
Balkon der Präfektur , hielt eine Ansprache und erklärte : die
Regierung , in sich geeint , werde bezüglich des Artikels 7
des von ihm eingebrachten Gesetzentwurfs auf keine Trans «
aktioncn eingehen .

f St . Petersburg , 1 . Okt . Der Kaiser hielt gestern in
Sebastopol eine Truppenschau ab und kehrte Nachmittags
über ' Jalta nach Livadia zurück . — Generaladjrttant Ter -
gukasoff wurde durch einen Ukas des Kaisers zum Komman¬
deur des zweiten kaukasischen Armeecorps ernannt .

-s Aonfiautiuopel , 1. Okt . Die griechischen Kommissäre
verständigten die Pforte , daß sie Instruktionen erhalten hätten ,

Verantwortlicher Redakteur :
H -iurich B 0 ll iu Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hostheater.
Donnerstag , 2 . Okt . 3 . Quartal . 106 . AbonnementSoor -

stellung . Statt „ Der Kaufmann von Venedig " : Epide¬
misch , Schwank in 4 Men , von vr . I . B . v . Schweitzer .
Anfang t,s7 Uhr .

Freitag , 3 . Okt . 3 . Quartal . 107 . Abonnrmentsvor -
stcllung . Ein Afrika -Reisruder , Plauderei in 1 Akt, von
Fr . Winter , und : Das Goldeue Kreuz , Oper in 2 Akten ,
nach dem Französischen von H . S . Mosenthal . Musik von
Ignaz Brühl . Anfang t/,7 Uhr .



N .637 3. Karl » rnhe .

Anzeige.
Ja Folge Erlasse? Großh . MinrsterinwS

de« Großh Hause? und der Justiz vom
30 . August d . I . wurde der Unterzeichnete
tu dir Liste der dei Großh . Oberlaud «»-
gericht zagelaffeoen Rechtsanwälte etuge-
trage» .

Karlsruhe . den SS. September 1879 .
Geißmar ,

_ Daldbvrnstraße 20.

Privatunterricht.
N 649 . 1 . Ein Stud . der Phil , ist be

' eit, in allen FSchern , die beim Eisen
bahn- u .Einjährig - Frei willigen- Examen
-erlangt « erde» , sowie in allen Gymva -
ffal-FSchern gegen billiges Honorar
Unterricht zu erlheilen. Nähere? unter
L81505 » bei >

Bierbrauerei -
Verpachtung .

N,642 . 2. Eine bestreuommirte Brauerei
ist Fawilienverhälraiff - wegen billigst zu
verpachten. Von wem ? sagt die Expedition
diese? Blatte ?.

Hsrlsrult « ,

Erdprisieastraße 4 ,
4 ll » Llii» e 8 telIe !

von N .648 .

Lllllvveell
für alle Blätter de« Wett .

200 M. Vergütung
Demjenigen , der einew gewesenen Apo«
lhekenbefitzer in den besten Jahren (kau -
tionSfshig und kaufmännisch gebildet )!
tu einer ehrenvollen, leichtenund einige!
Hundert Thaler jährlich abweisendes
Beschäftigung ohne Domicil - Berände
ruog und Kapitals - Anlage verhilst, Bef
Off. unter Ll.9356 an

« . Zs

Au verkaufen
ein Haus

mit Garten nebst älterem rentabler
Pertefeoille -Eeschäft wegen in Ruh
setzen de? Inhaber ? . Derselbe ist gerne
bereit, bi? zur event. Ausbildung der
Käufer? die Leitung beizndehalten. An
zahlung 4 - bi ? 5000 L>>. Frco -Offert
unter FOSSIL , an Äke»»» «
F > « »»L ^ »e<nO er Zll.

Padri »
tüchtiger

Für eine Tcigwaarr «
MirteldeutschlaudS wird ein
zuverlässiger

Werkführer ,
-er mich in der Maccaroni -Fabrikatiov
gründlich bewandert sei » muß , gefacht -
Offerten unter Äk'.SSSS . befördert

4». M
Sin Franksuner Kodrik-Geschäsl wf

besten Referenzen , welche sämmtliche
Spezerei - , Material - «. Schah-
waareu -Haudlungen Mittel- und
Süddeutschiand? besuchen läßt , wünsch
ine Filiale für Frankfurt a. M

oder einige Vertretungen kam .
kommissionsweiseoder für feste Rech ,
nung zn übernehmen . Offerten unte ,
iV.SSSV an « « «kok/ Fr « » » « ,

« Lk
Ein fähiger i. Mann , militärsr ., de,

7 Jahre in einem Bankgeschäft rhälig
oac und einer Filiale desselben L>/,
slahre Vorstand , sucht , gestützt aus Pr .»
Res., anderweit . Placement als Buch-
Halter , Lorrespgpdent oder Eassterer,
gleichviel welcher Br . Off . » . LI . LI
1856 an ükkneS. Äl «»» » « , ^ »-ei-»7»

a All _
Eine Parthie

Traubenzucker
hat billig abzngebcn. Nähere? unter
L ASSS durch Zk «-«I « k/ Lk «, » » « ,

«» Lk .
MS » » » » » » » » » » » » » »
Bnrgerttche SirWtSpstege .

- «ffenrltchr Auffsrdrrougcs .
Q .S40. Nr 6693 . Oberkirch . Nach -

de n aus die dieffeilige Auffordernng vom
27 . Mai d. I ., Nr . 3842 , leioeilei An¬
sprüche geltend gemacht wurden , werden alle
in genannter Verfügung erwähnten An-
spräche auf die dort aufgesührten Liegen¬
schaften dem Großh . Wasser- und Straßen -
baufiSku? gegenüber für verloren erklärt.

Oberkirch, den 23 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
« arte ».

Q .341 . Nr . 14,417 . « tteuheiw .
Präklusiv - Bescheid .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der
Gant gegen Wilhelm Krieg von Elten -
Heim ihre Ansprüche vor oder in der heoti.
gen Tagsahrt nicht angemeldet haben , wer¬
den hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Etteuheiw , den 23 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.

Ueber Schwächezustände ,
geheime Krankheiten, Geschlechtsleiden , findet man aufrichtige Belehrung und au-
erkannte Heilmittel in vr . Swttb ' » Bach : „Der Mensch und seine Seldsterhal -
tung ", Preis ^ 4 1,50 ; sowie in vr . Idowson 's Schrift : die Regeneration
de» geschwächten Nervensystem». Preis «4L 1,50. Verlag von k . 6 . b'rauL i»
Berlin , zu beziehen durch jede Bachhaudlong de? In - und An?l»»de? , und
namentlich vorräthig bet der V . » «-ch« » 4 "
HofbUchhanLlNNß io Zka ^ r - a^ olb« . N .599.

Die Vttficherllilgsgtskllfchast „Tharmgia"
gewährt Berfichcrnngen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch UnglückS -
fÄle auf Reisen innerhalb der Grenzen Europa ? zugefügt werden, gleichviel ob letztere
Per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen find. — Al? Reise wird
während der BerficherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Die Regreßanfprüche aus rtne« Unglücksfalle , welche dem Versicherte « oder
seior« Rechtsnachfolger etwa ao ei«e - ritte Person zoftehe« , gehe« « icht a«
die Sesellschast über.

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt skr eine Versicherung von
M . 30,000 .— sür die Dauer eme? Jahre ? M. !30.50.
. 25,000— . . . 85 .50.
» 20,000— . . . . . 20 .50.
. 15,000 . . . . . . - 15H0.
. 10,000.— . . . . . . 10.60.
. 5,000 . . . . . . . 5 .50. ^Bei Versicherung ans kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.

Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesundheitSverhältniffe bedarf e? nicht,eS genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe de? Vor » und Zuname »? , de»
Standes , Wohnortes , der Versicherungssumme nnd der Berficherongsdaner .

Auszug aus 8 6 der allgem. Bestimmungen .
»Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der UnglückSsall den

Tod des Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen znr Folge ha
oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als AbfindungSqnote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigeführter , bleibender Erwerbsunfähigkeit de» Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge¬
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kurkosten und al» Vergütung sür ent¬
gangenen Erwerb , resp . für Stellvertretung während der Kurzeit , für jeden Tag den
1000. Theil der versicherten Summe , also z. B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich SO Mark. '

Versicherungs -Scheine (Policen) sind sofort zu habe«
Bureau - er General -Agentur

Paul Thieme ,
in ^ Itdrvstsavl » , 8III ,
. »I « 8vt Vli»» » >>«r , Sophienstraße 25,
„ Sr « eI >8 » I , Ikril « Nkvkckleli »,
, » ZI . , Udert vrsmer , Fahrthor 6,
. I 'rvtbai 'gx , Lrost Nlvpper , Moltkestraße 28,
„ Ulwrlsrmde , Mvckl , KriegSst. 34 vis - vis Grüner Hof,
. Itvirslsnr , Seutter - SvttUi » , StesanSplatz 16,
„ Mi»»ir »I>eIii > , « e « rs , v 2 1
. OtkemdsirG , MttUer , Hauptstraße 200 ,
„ l^ korodeli » , 4Hrill » kwetier G 8ekl « » 1» xvr ,
„ . L !«1« » rck 8oI »Iv8ta » er .
178. Geschäftsleuten, welche in ständigem Verkehr mit dem r - is-nden Publikem

stehen , werden an ollen Orten Verkaufsstellen für unsere Reise -Unfall -Policen über -
traaen und beliebe man sich an die obige General -Agentur , n wenden. D 810. 10.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante«.

<O .S5l . Nr . 13,894 . Radolfzell .
I. Gegen Elise Re gl in ans Schloß Mar¬
bach bei Wangen haben wir Gant erkannt,
nnd e» wird nunwehr zum RichtigstellnugS-
nud BorzngSversahreu Tagfahrt anberanmt
ans

Freitag den 24 . Oktober d. I ,
Vormittag » */,9 Uhr .

E» « erde» olle Diejenigen , welche an?
was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe wachen wollen, sufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bet Ver -
meidnng de? Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörigBedollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfaniSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrtunden vorzulegeu oder de» Beweis
durch andere Beweismittel anzntrcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und r» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pfleger » und BlLubigerauSschaffe? dirNicht-
erscheiuendenals der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretcnd angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnende» Gläubiger
baden längsten? bi? zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzoogSorte de?
Gericht? angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen iw Ansiande wohnendenGläubigern ,deren AofemhallSart bekannt ist, durch die
Post zugeseudetwürde».

11 . Den Schuldnern der Elise Reglia
in Marbach wir » -ufgegeben , bei Bermel -
düng nochmaliger Zahlung die Schuldbe¬
träge nur au den prooisonschen Maffepfle-
ger, Herrn Adolf Fritsch in Radolfzell,
zn entrichte« .

Radolfzell, den 29 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
OL44 - Nr . 16,196. Gückingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut

gegen
die Verlaffesschast de» David
Maier von Hütten betr.

Alle diejenige« Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet hoben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingeu, den 24. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlin,er .
Rapp .

O .S4S. Nr . 10.400 . Wein heim .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
de? August Gntheil von Hei¬
delberg, z. Zt . in Weiuheim, be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Weiuheim, den 25. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

I L ck l e.
Bennögeusabfouderoage«.

. O .347. Nr . 10.593 .APs Ullendorf .
Gant de? Waldarbeiter? Jos .

Reh mann von Pfnlleudorf
betr.

Beschluß .
Die Ehefrau de? GauttmninS , Maria ,

geh. Schwrikart , sei für berechtigt zn erklä¬
ren , ihr Vermögen von dem ihre? Eheman¬
nes abzusondrrn .

Psullendorf , den 24 . September 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht .

W ü r t h.
Entmündig»«, ?« .

QS46 Nr . 30,420 . WaldShut . « a-
tharina Maier von Ay , z . Zt . in Gurt -
weil , wurde durch diesseitige » Erkeuatuiß
vom 31 . Juli l. I . wegen BewüthSschwäche
verbeiständetund als Beistand Josef Bächle
von Judlekoftn ernannt .

Waldrhut , den 24. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
Lrbeiuweisunge«.

Q .242 . Nr . 14 .639 . Ettenheiw . Die
Wittwe des Josef Schwarz von Altdorf,
Sophie , geb . Hornung , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr de» NachlaffeS ihre?
am 13. Juni d . I . gestorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Antrag wird entsprochen
werden, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Ettenheiw , den 17. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Erbvorlaimage».

Q .315 . Waldshut . Grezar Jehle
van Niederwihl , welcher seit 2 Jahren an
uubekaunteu Orten abwesend ist und seit-
her keine Nachricht von sich gegeben hat , ist
znr Erbschaft seiner verstorbenen Mntter
Magdalena , geboren« Mutter , Ehefrau de?
Gregor Jehl « von Niederwihl , mitberufen
nnd wird ftawi« etwaig« Rechtsnachfolger,
ehrliche Abkömmlinge) hiedurch öffentlich
ausgefordert , sich in Person oder durch ge¬
hörig bestellte Bevollmächtigte

binnen 3 Monaten
zu den Theilongsverhaadlangen na » zur
Empfangnahme dieser Erbschaft dahier za
melden , widrigenfalls diese Erbschaft ledig -

> lich Denen zugetheilt würde, welchen sie zn - !
! käme , wenn der » bwrsende zue Zeit de? '

ErbaufallS gar nicht mehr am Leben geve -
sea wäre .

Waldshnt , den 15. September 1879.
Graßh . Notar

Metz .
HtM-elSregiftereiotrSge .

O350 . Rr . 25,893 . Lörrach . Zu
O .Z . 3 de? GenoffenschaftSregister? „Allge-
meiner Lrbeiter - Lonsumoerein " in Lörrach
wurde heute eingetragen :

. An Stelle de? I . Th . Rudin
wurde Christian Friedrich BooS ,
Lehrer in Stetten , al? Borfitzender
de? Sassichtsrathr ? nnd al? deffeo
Stellvertreter Engen Lanner in
Lörrach gewählt."

Lörrach , den 80 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Erbacher .

O .S08 . Rr . 13,332 . Breiten . Un-
t« O .Z . 66 de? diefleitigen Firmenregister ?
wurde heute eingetragen die Firma :

„Fanni Koppelin Breiten " .
Inhaber der Firma ist Liebmann Kop¬

pel? Ehefrau , Fanni , geborene Bickert , in
Breiten .

Dieselbe hat unterm 18. Februar 1878 io
der Gant gegen ihren Ehemann VermögeaS-
absonderung erwirkt.

Breiten , den 26 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr - Kupfer .
Q .32S. Nr . 28,158. Offenbar, . Zn

O .Z . 31 de? Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen :

, Die Gesellschaft F . « ritsch L
E ie . in Offenburg ist erloschen . '

Offeuburg , den 13 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sanr .
Zwangsverkeigtr»»«.

O .S18. MoSbach .

Steigerimgs -Ankündi-
g««g.

In Folge
richterl. Ver¬
fügung wer¬
den der Adam
S chwingWittwe und deren Kindern von Robern die

nachbeschriebenen Liegenschaften am
Montag dem 20. Oktober 1879 ,

Vormittag ? 10 Uhr ,
im Ralhhanst za Robern öffentlich verfiel -
gert und al? Eigeathom endgiltig zuge¬
schlagen , wenn wenigstens der SchätzuugS-
xrei? ecriicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Anschlag
Ein einstöckiae? Wohnhaus mit M.

eingerichtetem Mühlwerk , bestehend
in zwei Mahlgängen und einem
Gerbgang , mit gegenüdersteheuder
Scheuer , Stallang , Schweinställen
and Schöpsen , mit Inbegriff der
Hvsraithe , Grund und Boden der
Gebäude , da? Ganze im Trieoz -
thale gelegen . 6,6002.

Zwei Keller unter dem Wohn¬
haus de? Michael Brauch . . . 500

Ein Viertel GraS - and Bauw -
gartea .

4.
18 Morgen 11 Ruthen Ackerland

5.
3 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen

Wiesen .
6.

2 Morgen 1 Viertel Waldong .
Alle? diese? bei nnd in der Nähe

der Mühle gelegen . _ _
Zusammen . . . 21,070

Ein und zwanzig Tausend siebeazig Mark.
MoSbach, de» 16 . September 1879.

Der BollstreckungSbcamte:
Bender , Notar .

GtrasrechtSpfiege
Urttzeilsverkürldvuge «.

O .S4S. Nr . 10,686a . Psulleudors .
I . U. S .

«egen
Richard Loritz , Wagner von
Herdwaugen,

wegen uuerlanbter Auswan¬
derung,

wird auf gepflogeneHauptverhaudluug zu
Recht eikannr :

Richard Lori tz, Wagner vonHerd-
Wangen sei der Uebertretnng de? 8360
Ziff . 3 de? R .St .G.B. schuldig und
deßhalb i« eine Geldstrafe von fünfzigMark und im Fall derUnbeibringlich-
keit za einer Haftstrofe von 10 Lagen,
sowie zn den Kosten de? Strafverfah¬
ren? und UriheUrvollzug? zu vernr -
theileu.

V . R . W.
So geschehen

Psulleudors , Lea 20. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

W ü r t h.
k' O .34S . Nr . 10,686. Pfullendarf .

I . U. S .
gegen

Karl Eberle , Kürschner von
Pfullendsrf ,

wegen nverlanbter Auswan¬
derung,

wird auf gepflagenr Hauptvcrhandlnaa zu
Recht erkannt :

Karl Eberle . Kürschner von Psul -
lendorf, sei der Uebertretnng de? ß 360
Ziff. S de? R .St .G .B. schuldig und
deßhalb in «ine Geldstrase von fünfzigMark und im Fall der Unbeibrinqlich-
keit zu einer H- ftstrafe von 10 Tagen,sawie zu den Kosten de? Strafversah -
reu? und Urtheilsoollzng? zu verur .

350

9,400

3,150

1.070

theilen.
V. R . W.

So geschehen
Psulleudors , den 20. September 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
Sürth

O .345. Rr . 30,717 . Bruchsal .
I . « . S .

gegen
Johann Lauer van Uoter -
öwiSheim,

wegen Vernachlässigung der
schuldigen Pflege bezüglich
seiner Ehesraa und Linder .

Wird auf gepflogene Hauptverhandlnagerkannt :
Johann Lauer von Unteröwis -

heim wird der Bernochläsfigung der
schuldigen Pflege bezüglich seiner
Frau und Linder sür schuldig er¬
kannt , nnd deßhalb zu einer Haft -
strafe van vierzehn Tagen ,
zu den Kasten de? Strafoerfahren ?
und der UrtheilSvollstreckang verur -
thettt.

« . R . W.
Die? wird dem Flüchtigen auf diese«

Wege öffentlich bekannt gemacht.
Bruchsal , den 26. September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
_ Schätz ._Berra. Bekanntmachunge».

N.650. 1 . Karlsruhe .
Bekaulltmachimg.

Die Verpachtung der
Wirthschaft im Kurhause
zu Badenweiler betr.

Die Wirthschaft im Kurhause zu
Badenweiler soll auf 1 . März k. I .
neu in Pacht gegeben werden.

Bewerbungen um dieselbe sind
birme» 4 Woche »

bei dem Vorstande des Badkomitä's,
Herrn Medizinalrath vr. Siegel
in Badenweiler , einzureichen .

Von den Bedingungen können so¬
wohl bei Letzterem, als bei der Re¬
gistratur des diesseitigen Ministe¬
riums Ausfertigungen bezogen wer¬
den .

Karlsruhe , den 30. Sept. 1879.
Großh. Ministerium des Innern.

I . A. d . Pr . :
L. Cron.

_ Heil.
N .6I4 . 2 . Freibarg .

Präbenden-Vergebrmg .
Bei de« adeligen Albert - Larolioen -Stiste

dahier find zwei Probenden von jährlich st.600 — M . 1028,59 , die eine vom 5 . Oktober,die andere vom 1 . Januar 1880 an laufend,sowie eine ErziehongSrevte von jährlich st.
300 — M . 514,29 sür junge Mädchen zu
vergeben.

Bewerber uw die eine oder andere dieser
Reuten haben ihre Gesuche unter Nachwei-
snng der Verwandtschaft mit den Stiftern ,
sowie mit den übrigen vargeschriebeuenBe¬
legen , innerhalb 4 Wochen bei der Unter¬
zeichneten Executvrie schriftlich eiuzureicheu.

Freibnrg iw Großherzogthum Baden am
23. September 1879.
Die Executorie de? Albert- Carolinen Stift .

Albert Graf van Hennin .
N.651 . 1 . Rastatt .

Kartoffel-Lieferung.
Die Lieferung von etwa 20,000 Zentner

Kartoffeln sür die Mannschaftsküche de»
Füsilier - Bataillon ? 3 . Bad . Infanterie -
Regiment ? Nr . lll vom 1 . November d.
bi? dahin nächsten Jahre ? ist im Sabmis -
fionSwege zn vergeben.

Angebote hierauf bei Angabe de? Preise»
für Zentner und Monat bei viertel-, halb-
nnd jährlichem Durchschnnttprei ? find
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„Aartoffel-Lieferuag" in dem Bureau de»
Füsilier -Bataillon ? Zimmer Nr . 106 der
LndwigSfeste bi? zum 15. Oktober er . ein-
zoreichen.

Zuschlag nach Wahl am 15. Oktober
Mittag ?.

Ans Wunsch kann zum Lager » einer grö¬
ßeren Parthie Kartoffeln ein guter Keller
»nentgeltlich überlassen werden.

Rastatt , den 29. September 1879.
Die Menage-Sommisfio ».

R .625 . 2 . Nr . 306 . F o r b a ch.

Submission.
An? den Domänenwaldabtheilnngen 1.8.

Pandurenbronnen nnd 1. 17. RStheaschU »»
werden nachstehende Nntzholzsortimente i«
SnbmisstoaSweg« verkauft:

24 Stück Nadelholzstäwme I . KI.,
31 „ » II Kl.,

SSO „ . IH . KÜ,
552 . . IV . « 0,101 . tanneue Sägklötze I . Kl ,1434 . . . II . Sl ^1223 , . Lattenklötze ,

11 , vncheuklötzeund
615 , taunene? Rahwenholz .

Tie Angebote find , nach Abtheiluageu, »b
Sortimente « getrennt , längsten? bi?

Mittwoch den 8. Oktober l. J ^
Bormittag ? 10 Uhr ,

verfi' gelt, bei diesseitiger Stelle eiuzureicheu,
woselbst inzwischen die Bedingungen «inge¬
sehen werden können.

Auszüge aus deu AasoahmSlistm werde«
von Waldhüter Müller in Herreowie » ge¬
fertigt.

Fsrbach , den 27. September 1879.
Großh . BezirkSsorsteiHerrenwteS .

Ziegler .
Sruck rn » Verlag brr « . Braua 'schru Hofbnchdrnckrrrl . (Mit einer Beilage.)
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